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Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 

Kernforderungen von NGOs zur Biozid-Verordnung 
(anlässlich der Revision der Biozid-Richtlinie 98/8/EG) 
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Derzeit wird die Biozid-Richtlinie 98/8/EG überarbeitet. Die zuständigen Ausschüsse des EU-
Umweltrats und des EU-Parlaments (Umwelt-, Industrie- und Binnenmarktausschuss) beraten über 
einen Kommissionsentwurf einer Biozid-Verordnung. Die Kommission sieht den vornehmlichen 
Zweck der neuen Verordnung darin, den freien Verkehr von Biozidprodukten innerhalb der Gemein-
schaft zu steigern. Zahlreiche Änderungen im Gesetzestext sollen die Zulassung und das Inver-
kehrbringen von Biozidprodukten vereinfachen. Auch die neue Bundesregierung möchte laut Koali-
tionsvertrag die Zulassung von Bioziden erleichtern.  

PAN Germany, Greenpeace und der BUND für Umwelt und Naturschutz Deutschland sehen erheb-
lichen Änderungsbedarf des vorliegenden Entwurfs, um einen angemessenen Raum für den Schutz 
der Umwelt und der menschlichen Gesundheit gegenüber den Gefahren und Risiken der Biozidver-
wendung festzuschreiben. 

Im Folgenden werden die gemeinsamen Kernforderungen dargestellt. Empfehlungen zu Änderun-
gen des vorgelegten Kommissionsentwurfs finden sich in den PAN Germany Positionspapieren  
unter http://www.pan-germany.org/deu/~stellungnahmen.html.  

Zum Ziel der Verordnung 

• Umwelt- und menschliche Gesundheit vor negativen Folgen des Biozideinsatzes besser 
schützen. 

• Entscheidungen auf Grundlage des Vorsorgeprinzips treffen.  

• Ausschluss bestimmter umwelt- und gesundheitsgefährlicher Wirkstoffe ermöglichen. 

• Dynamische Risikoreduktion und Alternativenförderung durch die effektive Nutzung des 
Substitutionsprinzips und der vergleichenden Bewertung implementieren. 

• Besonderen Risiken Rechnung tragen, z.B. Kombinationseffekte oder Risiken gegenüber 
empfindlichen Gruppen (Schwangere, Kinder u.a.). 

• Ziele und Regelungen der Verordnung in Übereinstimmung mit anderen europäischen 
Stoff- und Umweltrechten bringen. 

http://www.pan-germany.org/deu/%7Estellungnahmen.html
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Zum Anwendungsbereich der Verordnung 

• Alle EU-weit vermarkteten biozidbehandelten Erzeugnisse sind den Regelungen der 
Verordnung zu unterwerfen und mit Informationen über die Biozidbehandlung zu 
kennzeichnen.  

• Nanomaterialien haben völlig andere Eigenschaften als die gleichen Stoffe in der 
Nicht-Nano-Form. Biozide mit Nanomaterialien sind deshalb als eigenständige 
Wirkstoffe bzw. Produkte mit speziellen Testverfahren zu prüfen und zu bewerten. 
„Nanoprodukte“ sind deutlich als solche zu kennzeichnen. 

 

Zu den Verfahrensabläufen der Substanz- und Produktzulassung 

• Nationale Entscheidungsspielräume bei der Produktzulassung und bei der 
Produktsubstitution sind zu erhalten, um regionalspezifische Entscheidungen zu 
ermöglichen und dem Verschlechterungsverbot bezüglich nationaler Schutzniveaus 
Rechnung zu tragen. 

• Konkrete und verbindliche Ausstiegs– und Substitutionspläne begleiten die Auslauf-
phase problematischer Produkte, um die Substitution in der vorgesehenen Zeit zu 
gewährleisten und Innovationen für Alternativen zu fördern. 

• Genehmigungs- und Zulassungsentscheidungen sind auf dem aktuellsten wissen-
schaftlichen Kenntnisstand zu treffen. Reduzierungen bei den  Datenanforderungen 
dürfen nicht auf Kosten dieser Regel erfolgen. 

 

Zur Berichterstattung über Zulassung, Vermarktung und Verwendung 

• Transparenz und Partizipation der Fachöffentlichkeit ist sicherzustellen. 

• Berichterstattung jährlich und konkret gestalten. Daten generieren und veröffentli-
chen zur Zulassung, zu Vermarktungsmengen, zur Anwendungsintensität, zu Kon-
trollen des Handels und der Verwenderseite, zu den Regeln der guten fachlich Pra-
xis der Biozidanwendung, zu Vergiftungsfällen sowie zu Umwelt- und Gesundheits-
belastungen. 

 

Zur Regulierung der Biozidverwendung 

• Etablierung eines EU-harmonisierten rechtlichen Rahmens der Biozidanwendung 
mit dem Ziel, eine risikoreduzierte, nachhaltige Verwendung zu fördern, Sachkunde 
zu fördern und integrierte Verfahren im Schädlingsmanagement obligatorisch einzu-
führen. 

• In der Verordnung festlegen, bis wann und in welcher Form dieser Rahmen entwi-
ckelt und implementiert werden muss. Ein entsprechender Rechtsrahmen sollte 
spätestens 2013 in Kraft getreten sein und sollte sich an der Rahmenrichtlinie zur 
nachhaltigen Verwendung von Pestiziden orientieren. 

• Die Mitgliedsstaaten verpflichten sich, öffentliche Räume zu schaffen (z.B. im Inter-
net), um die Bevölkerung über Vorsorgemaßnahmen und unbedenkliche Alternativ-
verfahren zu informieren (angelehnt an das deutsche Biozidgesetz). 
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susanne.smolka@pan-germany.org 
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www.greenpeace.de 
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T: + 49 30 275 86-482 
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